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milltäriſche Lage: „Die Fortſchritte der Verſalller deutſchen Truppen befepten Forts im den Händen der manbanten bes Fort Montrouge meldet: Gefter 
Truppen find unbefireitbar und wichtig; die erober- Regierung von Verſailles find. Abend unternahmen die Föͤderirten eine Nekognos⸗ 
ten Stellungen werden behauptet, der Sieg der — zirung nach Bagneux, wo die Versailler Truppen in 
Truppen für die Ordnung rückt eniſchloſſen und Hug! Neneſte Nachrichten. ſtarker Ungahl fanden. Lestere wurden zum Rück⸗ 
voran.“ Der „Solr“ meldet: „Endlich if Asnières Laibach, 24. April. Eine Revolte unter den zuge gezwungen. Eine Eslabron Kavallerie fudge 
genommen und wir find im Befipe der zwei wich- Sträflingen wurde durch das Einſchreiten des Mili- hierauf die Foͤderirten zu umgehen, wurde jedoch durch 
ligſten Brückenköpfe der Seine. Picard hat, als er tare unterdrückt. das Feuer derſelben in Unor nung zurückgeworfen. 
dies in der National-Berfammlung anzeigte, hinzu⸗ Wien, 25. April. Die „Deflerr. Korreſp.“ Verſailles, 25. April. Pouper⸗Quertier wird 
gefügt, daß die Periode der entſcheidenden Ereigniſſe meldet, daß der Miniſter v. Grocholski weder eine in der nächſlen Sitzung der Nationalverſammlung einen 
begonnen habe.“ Abdreſſe, noch ein Gratulatlonsſchreiben, noch ſonſt ein Geſetzentwurf einbringen, nach welchem das Budget 
Paris, 24. April. Der „Cri du peuple” theilt Schriſtſtück von den polniſchen Mitgliedern des deut⸗ von 1871 reftifigiet werden fol. Dasſelbe weiſt eine 
mit, daß das 220. und 261. Bataillon ihre often, ſchen Reichstages erhalten habe. Erſparniß von 120 Mill. Fred. auf, im Vergleich zu 
ohne angegriffen worden zu fein, verlaſſen haben. — Reims, 25. April. Aus Verſallles if folgen- dem Budget pro 1871, welches am 20. 1870 in 
In der Kommune-Sitzung vom Freitag Abend wurde des Cirkular⸗Telegramm eingetroffen: Chef der Ere-! der damaligen Legislative votirt wurde. 
unter der Oppofition Cluſeret's der Vorſchlag von kutivgewalt an die Präfekten, Unterpräfekten, Divi- Verſailles, 25. April. Das „Journal officiel” 
Delescluze angenommen, welcher beſtimmt, daß die ſlons⸗ und Brigade-Denerale, Generalprokuratoren erklärt gegenüber verſchiedenen in Paris verbreiteten 
Leitung der militäriſchen Angelegenheiten nicht mehr der Republik und an alle Civil- und Militärbehör⸗ Gerüchten, daß, ſo lange der Aufſtand nicht bezwun⸗ 
gämlich den Händen Cluſeret's anvertraut werden ſoll; den. Cirkular in allen Gemeinden anzuſchlagen. Die gen ſei, die Regierung nicht in der Lage wäre, in 
die von der Majorität der Delegirten aller Kommiſ⸗ verfloſſenen Tage vergingen mit Geniearbeiten und wirkſamer Weiſe den Kredit anzurufen, und daß da⸗ 
ſionen gefaßten Beſchlüſſe vielmehr entſcheidend ſein Konzentration von Truppen. Die in Cherbourg, her die am rechten Ufer der Seine gelegenen Forts 
jollen. — Die Gültigkeit der letzten Kommunewahlen Cambrai und Auxerre gebildeten Korps nebſt den von ebenſolange in den Händen der Deutſchen bleiben 
wird ſelbſt von Organen der Kommune heftig ange- Deutſchland zurückgekehrten Gefangenen haben Auf-| würden. Das amtliche Blatt veröffentlicht ferner ein 
griffen. a fielung in Berjailles genommen und haben fid hier Cirkularſchreiben Picard's bezüglich der Kommunal- 
— Die heutigen Zeitungen melden kein Ereig- durch ihre ebenſo ernfle als feſte Haltung bemerklich wahlen, in welchem er empfiehlt, den Wählern voll⸗ 
nif von Bedeutung. In der Sitzung der Kommune gemacht. Man erkennt unter ihnen die unerſchrocke⸗ ſtändige Freiheit zu gewähren. Wenn aber, heißt es 
verlangte Clement die Verhaftung von Felix Ppat, nen Soldaten von Gravelotte, welche, einer gegen in dem Cirkular, die Agenten oder die Mitſchuldigen 
welche jedoch nicht bewilligt wurde. zwei kämpfend, ohne qu weichen, eine der größten des Parijer Aufſtandes die Wahlen dozu benußen 

— Die „Agence Havas“ meldet: Die Waffen⸗ Schlachten des Jahrhunderts geliefert haben. Hier wollen, um die Verſuche zur Unruheſtiftung zu er⸗ 

tube hat heute noch nicht begonnen. — Viele Ein- bilden fi zwei getrennte Korps unter den Generalen neuern, dann ſollten alle derartigen Verſuche in ener⸗ 
wohner von Paris waren in Wagen nach Neulllp ge-] Doual und Clinchant. Bei Bagneux war es, wo giſcher Weiſe unterdrückt werden. Der Miniſter zeigt 
fahren, um ihre Freunde von dort abzuholen, ſieſ die Kämpfe dieſer letzten beiden Tage ſtattfanden. ſchließlich an, daß den Muntzipalwahlen binnen Kur⸗ 
wurden indeß gezwungen, ſchleunigſt wieder umzukeh- Vorgeſtern griffen dle Inſurgenten, benachrichtigt, daß zem die Ergänzungs wahlen für die Natlonalverſamm⸗ 
ren, da die Granaten am Nachmittage in Maſſen auf man Bagneur verbarriladirt, dieſes Dorf an, zuerſt lung und die Generalräthe folgen werden. 

die rechte vom Are de Triomphe gelegenen Stadt⸗ mit 200 Mann, die in verwirrte Flucht geworfen — Die „Agence Havas” meldet: Heute Mor- 
viertel fielen. wurden, dann mit einer zweiten Kolonne von 1000 gen fand eine lebhafte Kanonade ſtatt. Die Batte- 

— Dem Vernehmen nach ſoll die Waffenruhe Mann und einer Kanone. Die kleine Garniſon, rien von Meudon, Bretenil und Chatillon eröffneten 

erſt morgen von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach- aus 2 Kompagnien des 46. Regiments beſtehend, das Feuer gegen die Forts Vanvres, Montrouge und 
mittags eintreten; es würden dann von Verſailles und erwartete die Infurgenten bis auf 100 Metres und den Point du jour. 

bei Clichy und heute bei Levallois, wo die Deroute von Paris erwählte Delegirte in der Nähe der Vor⸗ ſchlug fle dann durch ein moͤrderiſches Feuer in bie London, 25. April. „Times“ bringen einen 
ebenfalls vollſtändig war. Die Spaltung unter den poſten bleiben, um auf die Ausführung der getroffe⸗ Flucht. Die Straße blieb mit ihren Todten bedeckt. Lettartikel, in welchem es heißt: Bei einer Anweſen⸗ 
Radikalen accentuirt ſich immer mehr und mehr und nen Vereinbarungen zu achten. Heute fanden einige] Heute wollten fle den Kampf erneuern und rückten heit von 500 Mitgliedern im Hauſe der Gemeinen 
diejenige Fraktion, welche nicht jeden Weg einer Ber- Scharmützel ſtatt zwiſchen Usnidres und Neuilly, von] vor, indem ihnen eine Avantgarde unter Führung wurde bei der Abſtimmung über das Budget doch nur 
ſtändigung mit den Verſaillern verſperrt wiſſen will, dem einen Ufer der Seine zum andern. Die Ver- eines Ser zeanten vorauszog. Die Tirailleurs des eine Majorität von 27 Stimmen erzielt; das deutet 
gewinnt täglich Anhänger; ein neues Blatt, die „Na- ſailler Truppen errichten beträchtliche Erdwälle auf der 70. Regiments, geſchickt ia Hinterhalt gelegt, em- eine entſchledene Verurthellung an. Die Zündholz⸗ 
tion ſouveraine“, vertritt dieſe letztere Richtung. Der] Inſel Grande atte und bei Genneviliers. — Das|pfingen dieſe Avantgarde aus nächſter Nähe und ver- tare mag als aufgegeben betrachtet werden. Hoffent⸗ 
Kanonendonner dauerte auch heute den ganzen Tag] Feuer gepanzerter Eiſenbahnwagen zwang die Ver⸗ nichſeten fle. Der Sergeant und feine Leute wurden lich folgt die Erbſchafts ſteuer bald nach. Der Fi⸗ 
fort, Trotz der traurigen Zeitläufte hat doch das ſailler Truppen, die Batterie des Schloſſes Becon um getödtet. Die gräuelvolle rothe Fahne und der, wel⸗ nauzminiſter muß ein neues Budget einbringen. — 
Dekret der Kommune bezüglich der Errichtung einer einige Metres zurückzulegen; dieſelben Eiſenbahnwagen cher fie trug, befinden ſich in unſeren Händen. Dieſe! Bei der gemeldeten Demonſtration kamen Reibungen 
milttäriſchen Luftſchiffer Kompagnie viel Heiterkeit brachten auch eine andere Batterie der Verſalller Trup⸗ kleinen Kämpfe, welche die Störung unjerer Arbeiten | mit der Polizei vor, gegen welche Steine geſchleudert 
erregt. pen im Innern von Asnidres zum Schweigen. — bezweckten, haben ihren Zweck in keiner Welje er- wurden. 

21. April, Mitternacht. Ueber die heutigen Ge- „Journal officiel” der Kommune meldet, daß Oberſtf reicht; denn dieſe Arbeiten find vollendet und die al- — Die „Times“ bringt ein Telegramm aus 
ſechte nichts Näheres, was eine Beſlätigung mehr if, | Cecilia heute Morgen die Linie der Baftionen von der tiven Operationen werden bald beginnen. Verſailles, nach welchem die Berfailler Truppen Cha- 
daß die Inſurgenten ſchlimm mitgenommen find. Die] Murtie bis zum Point du jour inſpizirte; derſelbe ift Paris, 24. April. Seit einer Stunde hat die renton beſetzt halten. Eine einflußreiche Partei in der 
Wunden derſelben werden doppelt gefährlich jein, da es mit dem Reſultate feiner Inspektion ſehr zufrieden, Kanonade aufgehört und die Anzeige von einem zwölf Natlonalverſammlung mandorirt für den Herzog von 
immer mehr im Schwunge gekommen ijt, dem Helden- die getroffenen Vertheldigungsmaßregeln laſſen nichts stündigen Waffenſtillſtande iſt übergeben worden. Ei- Aumalt und für feine Ernennung zum Präfldenten 
muth durch reichliche Branntweinſpenden unter die zu wünſchen übrig. Auf dem Plateau von Mont-⸗ nen längeren Waffenſtillſtand wollte Thiers nicht zu- der Republik. Dagegen zeigt ſich in den Provinzen 
Arme zu greifen. Neue Patrloten finden ſich nicht] martre find neue Batterien errichtet worden, welche] geſtehen, ſich auch auf weitere Konzeſſionen nicht ein-[ eine ſehr ſtarke Reaktion zu Gunſten des Exkaiſers. 
mehr, die alten Bataillone müſſen daher fortwährend] die Ebene von St. Denis beſtreichen. llaſſen. In der Sitzung der Kommune beantragt Jaſſy, 24. April. Das rumäniſche Fürſten⸗ 
ira Felde in mar fung -f wicht die Rede, und Havre, 24. April. Vier große Dampfſchiffe Clement die Verhaftung Ppat's, welcher Antrag ab- paar kam heute Nachmittag hier an und wurde mit 
find fie endlich zurück, jo wollen fie nicht mehr hin⸗ ver transatlantiſchen Kompagnie, welche nach Ham- gelehnt wird. Blanche verlangt die Ausführung des Glockengeläute und Ranonendonner empfangen. Die 
aus. Zwei Bataillone ſollen ganz verduftet ſein; burg abgegangen waren, um Kriegsgefangene abzu- Geſetzes gegen die Abtrünnigen, den Abbruch der Ven⸗ Einwohner legen überall Sympathien an den Tag. 
vermuthlich haben fle ſich gern gefangen nehmen laf- holen, ſind leer wieder zurückgekommen. dome⸗Säule, die Antlage-Jury. — Ein Dekret der 
jen. Natürlich müſſen es die Generale wieder aus⸗ Versailles, 23. April. Die letzten hier aus] Kommune verlangt die Ablieferung allen Petroleums, 
baden, beſonders Cluſeret wird von den hochrothen Algier eingelaufenen Nachrichten find ſehr beuntu- aller Kriegemaſchinen und aller Chemitalien zu Rriegs- 
Blättern arg zerzauſt. Jules Bales bricht im „Eri higend. jweden. — Die Studenten der Medizin in Paris 
du Peuple“ ſchon den Stab über ihn. Pascal — „Gaulois“ theilt die Bedingungen mit, un- weigern fi, dem Rufe der Kommune Folge zu lei⸗ 
Grouſſet wird wohl nächſtens auch zu den Todten ter welchen eine Londoner Banguier-Gruppe die fran-|flen und verlangen eine neue Unterrichts⸗Oednung. 
gelegt werden. ar zoͤſiſche Anleihe von 2½ Milliarden bereits abge-] — Angeblid find Zufuhren, für Paris bekimmt, 

— Die Stimmen für eine Verſtändigung mit ſchloſſen habe. Die Zinſen wären auf etwa 6 pCt. angehalten worden. 
der . Regierung in er, nehmen zu. Bictor feſtgeſetzt. E Paris, 25. April. Das „Journal officiel” 
Hugo hat im „Rappel“ vom 21. April ein Gedicht ; r Kommune zeigt an, daß dle Waffenruhe in Neuilly 
abdrucken laſſen, worin er gegen die politiſchen Ge⸗ Berjailles, 24. April. „Journal officiel 23. heute um 9 uhr Morgens ane und bis 5 Uhr 
waltmaßregeln cifert; das Gedicht ſoll auf die Pa- Ae ſcht ein Eirkular Dufaure 6, batirt vom 23. Abende dauern werde, um den Einwohnern dieſes 
riſer einen ſtarken Eindruck gemacht haben, da man ar und gerichtet an die Generalprokuratoren. Aus Ortes die Möglichkeit zu geben, denſelben zu ver⸗ 
ts allgemein als einen Schlag gegen die Kommune An ps bs ur „Geſezes, welches den R laſſen. Ein Dekret der Kommune verordnet, daß 
auslegt. Zugleich haben fig Morin und Cernuſchi] die en ¡qe sn a Preßvergehen überträgt, ſpricht alle leerſtehenden Wohnungen in Paris im Wege der 
gegen die dolswirthſchaftlichen Maßregeln der Rom- ſich der are lehr erde gegen diejenigen | Requifition zur Unterbringung der aud den beſchoſ⸗ 
mine in ihren Blättern ausgelaſſen. Den tiefften Schriftſte 4 nl welche nun, nachdem fie ſeit langer ſenen Stadtthellen geflohenen Bewohner verwendet 
Eindruck aber machte in Paris am Abend des 21, Zeit das a de ne Wahlrecht verlangten, die 885 werden ſollen. Raoul-Rigault hat ſeine Entlaſſung 
die Nachricht, daß die Verſailler Regierung die erſte tonalverſammlung fortwährend angreifen, bebe, als Delegitter des Sicherheitsaus ſchuſſes gegeben; zu 
halbe Milliarde bezahlt habe, und die Räumung der dieſelbe doch der freleſte und zuverläſſigſte er e feinem Nachfolger iſt Cournet ernannt. — Das ge- 
ord- und Oſtforts im Werke fei; man wollte ſogar des geh Wahlrechts if. Dufaure bezeichnet nannte Blatt ſchreibt ferner: Das Gerücht, daß die 
ſchon ſchwarze Maſſen nach St. Denis am Horizonte in ſeinem Cirkular die Schriftſteller . als nea Räumung der auf dem rechten Seine-Ufer gelegenen 
gehen geſehen haben; Gewiſſes wußte man aber noch loſe Schußzredner fae die fremden Dilta rant, fle ſtel⸗ Sorte durch die Deulſchen unmittelbar bevorſlünde, 
nicht. Der zu Verſallles erſcheinende „Gaulols“ len in gleiche Linie die Nationalverſamm a. bervor-Nveranlaßte den Kommandanten des Forts Vincennes, 
vom 21. d. M. meldet: „General du Barrail, Be- gegangen aus freier Wahl, und die er liche Kom- pie Wälle disſelben za armiren. Es ſei hierauf ein 
ſehlehaber der Verſalller Reiterei, hat fein Haupt- mune in Paris; fie entnerven ah a ee Parlamentär der deutſchen Truppen nach Vincennes 
quartier im Schloſſe Villeboa bei Palalſeau. Die] Sprache unter dem Vorwande einer el bnung fed m gekommen und habe dit genaue Ausführung der Kon- 
Generale Berthaud, Gaze, Epevillier und Bartigues, Gefühl für Recht und Umecht; fie find gewohnt, uu vention vom 28. Januar verlangt. Cluſeret habe 
Befehlshaber der vier von Ductot organificten Dlol⸗]demſelben 5 die geſetliche ee pá bie = hierauf ſofort Befehl zur Desarmirung der Wälle 
ſtonen, find in Brejailles eingetroffen. Geſtern um ſurrektion zu betrachten, die ryan che : ch Fran 4 von Vincennes gegeben. — „Vengeur“ veröffentlicht 
3 Uhr trafen in Verſallles zwei Batterien ein, welche reich erſchaffen wurde, wie die a — omen drei an Fellx Ppat gerichtete Briefe, in welchem det⸗ 
zu dem in Cambrai von General Clinchant organi- | 99% 8 . ss q Mes jelbe gebeten wird, nicht aus der Kommune auezu⸗ 
ſirten Armtekorps gehören. Auch mehrere neu ge- giert wird. Derartige Schriftſie e nicht ber reen, ferner Pyat’s Antwort, daß er dieſem Wunſche 
bilbete Linien-Regimenter, darunter das 5. und 6, Seide irgend einer Regierung, sac ht entſprechen werde. — „Frangals“ bezeichnet bie Ber- 
trafen von Caen, das 92. und 26., fowie ein Dra» ganzen menſchlichen pas mi 8 4 ar tagung der Munizipalwahlen als wahrſcheinlich. 
goner-Regiment von Libourne ein; vier Bahnzüge] mehr sauder, fie zu le un * find felt . — Die „Agence Havas” meldet: Geſtern fand terlallen von den Landbewohnern entgegen nehmen 
aus dem Weſten mit Truppen ſtad angekündigt. Die Reihe von Monaten + 5 er a le x . eine Rekognoszirung vom Fort Vanves aus in den und dieſe Materialien beim nádflen Beſtellgange den 
leichten Kavallerie - Regimenter find in verwichener gewesen, die uns ein Krieg En ge yore bes Umgebungen von Chatillon flatt. Die Verjailler|Vefielern unentgeltlich überbringen bürfen. 

Nacht von Saint-Germain mit Lebensmitteln für 3 erlegte; jetzt, wo jene Straf ‘an 3 = Truppen haben eine neue Batterie 500 Metres unter- — Im Elnverſtändniß mit dem Bundeskanzler 
Tage ausgerückt.“ Das „Pariser Journal“ vom 22, in unjerm een = Pos aden ſuchen, müſſen halb des Plateau von Chatillon errichtet. Jn der haben der Kriege- und der Minifter des Junern ge- 
meldet, daß eine Anzahl gepanzerter Waggons von wir mehr handelnd eingreifen. Richtung von Bidancourt fand ein Gefecht ohne nen- nehmigt, daß denjenigen Schülern der erſten theorr- 
Rennes und Lorient in Verſailles eintraf, ferner von London, 25. April. Wie hiefigen Blättern aus | Menswerthes Reſultat ſtatt. Es i Befehl gegeben tijden Klaſſe der reorganifirten preußiſchen „Pro⸗ 
Cambrat drei provlſoriſche Regimenter, welche aus Verſailles gemeldet wird, ſoll Thiers Sonntag eine worden, um 6 Uhr das Feuer auf allen Punkten vinzlal-Gewerbeſchulen,“ welche das Zeugniß der 
Gefangenen gebildet wurden und einen Halbmond] langere Zuſammenkunft mit dem Kronprinzen von einzuſtellen. Heute Morgen find die Delegirten von Reife für die Fachklaſſe tiefer Anſtalt erworben ha⸗ 
über der Nummer ihres Regimentes führen, um fle] Sachſen und dem General v. Fabrice gehabt haben.] Lyon zurückgekehrt; dieſelben wollen einverſtändlich mit ben, die Berechtigung zum einjährig⸗-frelwilligen Mi⸗ 
von den regulären Regimentern zu unterſcheiden. — „Daily News“ zufolge hätte Thiers die Abſicht, der republikantſchen Liga ein Manifeft an die krieg⸗ Itärdienſt beigelegt werden darf, ſofern beim Eintritt 
Der „Gaulote“ fallt folgendes Urthell über die] Paris zu bombardiren, ſobald die bisher von den führenden Theſie richten. — Ein Bericht des Kom- in die betreffende Anſtalt die wiſſenſchaftliche Aus 


daß bereits die ſchwert Schlappe bet Asnières au 
die Inſurgenten den entmuthigendſten Eindruck ge⸗ 
macht habe. Ueber die Größe ihres Verluſtes varitren 
natürlich die Angaben ſehr, indeß muß er jedenfalls 
bedeutend geweſen fein. Die Deroute ward zuletzt 
allgemein und alle Verſuche Dombrowski's, die Flüch⸗ 
tigen wieder über die Seine zu führen, mißlangen. 
Bekanntlich it die ganze Halbinſel Gennevilliers jetzt 
in der Gewalt der Verſailler. Auch in den geſtrigen 
Kämpfen in Neuilly ſcheinen die Inſurgenten übel 
mitgenommen worden zu ſein. In der Kirche, wo 
ihrer 200 ſich feſtgeſetzt hatten, ſollen alle bis auf 
ein Dutzend zuſammengehauen ſein. 

21. April. Die ganze Nacht wurde in einer 
Menge Viertel Rappel geſchlagen, aber es kamen 
wenig Leute. Die Eatmuthigung greift immer mehr 
um ſich. Heute wird der Böͤrſenplatz von Schild⸗ 
wachen bewacht; man fürchtet eine feindliche Demon⸗ 
ſtration des ordnungefreundlichen 100. Bataillons, 
deſſen Kommandant, Priſſon, in der Preſſe erklärt 
hat, er werde jeden, der ihn verhaften wolle, nieder⸗ 
ſchießen. Bisher hat ſich Niemand an ihn gewagt, 
mit der nöthigen Zahl Revolver bewaffnet, geht er 
frei umher. Dubuiſſon, der Drucker der verbotenen 
Zeitungen, hat gleich einem Theil ſeines Perſonals 
verhaftet werden ſollen, brachte ſich aber vorher in 
Sicherheit. Selbſt die Frauen entgehen den Griffen 
der kommunalen Partei nicht; ſo wurde heute die 
Gattin eines nach Verſailles geflüchteten höheren Poſt⸗ 
beamten verhaftet als mitverantwortlich für die Ab⸗ 
weſenheit ihres Mannes. Freunde des Ausgleichs 
hoffen, daß Thiers ſich vielleicht bequemt, ſämmtlichen 
Nationalgarden ihre Gewehre zu laſſen, ſofern fie 
nur die Kanonen und Mitrailleuſen ausliefern; frei- 
lich zweifelt man ſehr, daß die Majorität der Natio- 
nalverſammlung ſich dazu verſtehen wird. Von vielen 
Seiten wird beſtätigt, daß die letzten Kampftage den 
Inſurgenten ſchwere Opfer gekoſtet haben. So geſtern 


— 


Provinzielles. 

Stettin, 26. April. Se. Majeſtät der König 
haben Allergnädigſt geruht, dem pfarrer Müller 
zu Flammersfeld im Kreiſe Altenkirchen den Rothen 
Adler-Orden vierter Klaſſe und dem Fräulein Nanny 
Glagau, Tochter des Rentiere Glagau zu Kolberg, 
die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 

— Der Königliche Eiſenbahn-Bau⸗ und Be⸗ 
triebs-Inſpektor Jordan zu Stargard iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Ratibor verſetzt, der bisherige Kö⸗ 
nigliche Eiſenbahn-Baumelſter Stock zu Breslau zum 
Königlichen Eiſenbahn⸗Bau-Juſpeklor ernannt und 
demſelben die Betriebs-⸗Inſpektorſtelle bei der Star⸗ 
gard -Pojener Eiſenbahn zu Stargard verliehen 
worden. 

— Das RKriegsgefangenen-Depot in Stral- 
fund if nunmehr vollſtändig geräumt. Die dort 
internirt geweſenen Gefangenen find zunächſt nach 
Erfurt geſchafft, von wo aus ſie demnächſt weiter 
befördert werden. — Das Garniſon-Bataillon Nr. 
42 wird morgen aufgeldjt und erfolgt übermorgen 
die Eatlaſſung der Mannſchaſten. 

— Von jetzt ab konnen wieder Privatpäckerelen 
zur Poſtbeförderung an die im Elſaß und in Deutſch⸗ 
Lothringen, jowie in den okkupirten franzöſiſchen Ge⸗ 
bieten ſtehenden deutſchen Truppen, Milttär- und 
Civilbeamten angenommen werden. Die Gewichts 
grenze für Packete iſt bis zu fünf Pfund erweilert, 
ohne Erhöhung des früheren Portoſatzes von 5 Gil- 
bergroſchen. 

— Um den Landbewohnern den Bezug von 
Wechſelſtempelmarken und geſtempelten Wechſelblan⸗ 
quets zu erleichtern, iff nachgegeben worden, daß ble 
Landbriefträger Beflelungen auf dieſe Stempelma- 
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ſich namentlich bel den Tiſchlern ein recht lebhaftes 
Geſchäft, jo daß die Vorräthe bis Mittag theillweiſe 
ſchon gänzlich geräumt waren. Erheblich geringer 
als ſonſt war dagegen der Verkehr auf dem Schuh⸗ 
markte und klagten dort die Verkäufer nicht nur 
über mangelhaften Abſatz, ſondern auch über ſchlechte 
Preiſe. 

— Bel dem Rogge iden Holzhofe vor dem 
Parnipthore wurde heute früh im Waſſer eine bisher 
nicht rekognoscirte weibliche Leiche gefunden. Die⸗ 
ſelbe, im Alter von 40 und einigen Jahren, war 
nur ürmlich bekleidet und hat mnthmaßlich ſchon läu⸗ 
gere Zeit im Waſſrr gelegen. 

Stargard, 25. April. Die drei Söhne des 
Herrn Stadtverordneten Protzen, welche bei der 
Armee ſtehen, haben ſuͤmmtlich das eiſerne Kreuz er⸗ 
halten. 


bildung eines für die Sekunda eines Gymnaſtums 
oder einer Realſchule erſter Ordnung reifen Schülers 
nachgewieſen iſt. 

— In vorletzter Nacht und geſtern find zuſam⸗ 
men 2300 Gefangene aus Colberg bier durchpaſ⸗ 
ſirt, deren Beſtimmungsort Met war. 

— Zwei Kompagnien des Erfapbataillone Nr. 
54 geben heute von hier nach Colberg ab, um dort 
das Barnifonbataillon Nr. 21 abzulöſen, deſſen 
Mannſchaften alsdann entlaſſen werden. — Ebenjo 
wurden heute früh zwei Bräunlich'ſche Dampfer mit 
Ulanen, welche bisher in Alt⸗Damm 2c. zur Gefan- 
genenbewachung ftationirt waren, nach ihrem Garni⸗ 
fonorte Demmin befördert. 

— In der geſtern unter dem Vorfipe des Hrn. 
Geh. Kommerzlen⸗Rathes Fretzdorff abgehaltenen 
General - Berfammlung der Aktionäre der „Ritter ⸗ 
ſchaftlichen Privatbank in Pommern“ genehmigte die 
Verſammlung nach dem Antrage des Kuratoriums 
die Vertheilung einer Dividende pro 1870 von 6 ½ 
pCt. oder 321, Thlr. pro Aktie und einer Summe 
von 1600 Thlr. als Gratiſikatton an die Beamten. 
— Für den ſtatutenmäßig aus dem Kuratorium 
ſcheldenden Herrn Konſul Klsker wurde Herr Rom- 
mergien-Rath Quiſtorp für einen 7jährigen Zeit⸗ 
raum gewählt. 

— Wie die „Oſtſ.-Zig.“ meldet, if dem Stadt⸗ 
verordneten - Borfteber Herrn Saunier der rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 

— Geſtern Vormittag wurde der Arbeiter Christ. 
Maske an der Kammerthüre ſeiner Wohnung, Berg⸗ 
ſtraße Nr. 10 in Frauendolf, erhängt gefunden. 
Wahrſcheinlich hat M., der ſeit mehreren Tagen an 
den Pocken litt und dabei ſehr ſtark phantaſtrte, im 
unzurechnungs fähigen Zuſtande ſeinem Leben ein 
Ende gemacht. 

— In der Richtung über den Dunzigſtrom be⸗ 
merkte man geftern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr 
ein ziemlich ausgedehntes Feuer. Nähere Nachrichten 
über den Ort desſelben fehlen bisber indeſſen. 

— Auf dem heutigen Jahrmarkte entwickelte 


Dermifbtes. 

— Wie Peſther Blätter erzählen, war vor Kur⸗ 
zem der Ort Gora Ropczyka der Schauplatz eines 
eigenthümlichen Handels. Der dortige Inſaſſe Franz 
Sapeta beſaß unter anderen Antiquitäten auch eine 
Frau, die wohl ſehr reich an Erfahrung, dafür aber 
ſehr arm an Liebreig war. Sapeta, tein fanatiſcher 
Arhäolog, trug ſich eben mit der Lieblings⸗-Idee 
herum, daß es gut wire, ſich feines „Schatzes“ qu 
entledigen, als ihm ein Bekannter, Namens Ochab, 
zu Hülfe kam. In den letzten Faſchingstagen machte 
ſich Letzterer anhelſchig, dem Gapeta fein Weib um 
den Baarbetrag von zehn Gulden abzukaufen. Bald 
war der Handel geſchloſſen. Ochab, der gerade nicht 
bei Geld war, erlegte 1 fl. als Drangeld, und es 
wurde ausgemacht, daß nach Erlag der fehlenden 9 
fl. die alte Saptta dem Käufer als Eigenthum über⸗ 
geben werden folle. Wenige Tage ſpäter erſchlen 
auch richtig Ochab in der Wohnung des Verkäufers, 
erlegte den Kaufſchilling und traf Anſtalt, um das 
erhandelte Weib aller Form Rechtens in Be ſitz zu 
nehmen. Die Frau Sapeta jedoch, welche von der 
Abschaffung dis Sklavenhandels in Europa gehört 
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Famtlten⸗Nachrichten. 


Geboren: Ein Sobn: Herrn Niemann (Stralſund). $ 
Herrn Klemens (Bergen). — Eine Tochter: Herrn 
Krüger (Stralſund). ; 

Geftorben: Bodenmftr. Tank (Stettin). — Muſtkus 
Karl Kind (Stettin). — Kaufmann Moſes Goldſtein 
(Jakobshagen). — Wwe. Dorothea Tanere geb. Sad 
(Stettin). — Fran Louiſe Saſſe (Stettin). 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


Sea CG 00 


Ein Grundſtück in der beſten Gegend Grün⸗ 
boſe, ſoll Familienverhältniſſe halber unter 
. may vortheilha'ten Bedingungen billig verkauft 
werden. Es eignet ſich vortreſſlich zu Sommer⸗ 
wohnungen und hat einen mit ca. 200 Tragbaren Obſt⸗ 
bäumen enthaltenden Garten, worin ſich noch circa 
Spargel - Beete befinden. 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 


Ziegelei⸗Verkauf. 

Eine auf 20 Morgen gutem Acker erbaute, mit muer- 
ſchöpflichen Lehmliger zu weißen und rothen Ziegeln ver⸗ 
febene Wie welche am Ausfluſſe eines ſchiffbaren 

luſſes iu die Weichſel, ;Y, Meile von einer Kreisſtadt 
y elegen ift, fol Umſtände halber verkauft werden. 

Auf ber Ziegelei find 2 überwölbte und ein überdachter 
Ofen mit den erforderlichen Schuppen und Gerüſten, 
ſowie ſonſt . e Utenſilien vorhanden. 

Neben dem 3 1 iſt ein Viehſtall vorhanden 
und zum Betriebe der Landwirthſchaft eine Scheune. 

Der größte Ofen iſt mit Roſten verſehen, behufs 
Breunen mit Steinkohlen. 

Alle dri Oefen liefen I zuſammen in einem Brande 
a 2 1 Pr 

erauf Reflettirende wollen gefälligft unter der 
Adreſſe G. W. N. 4 G. E. an b Adenin d. 
Blattes wenden. 


Die durch unſere Betauntmachung vom 7. Novemben 
pr. elogeführte Fracht rmäßigung für Kartoſſelſendungen 
in Quantitäten von mideſtens 100 Eeutnern auf einen 
Frachtbrief nach Rheinland und Wefifalen refp, dem Elſaß 
und Deutſch⸗Lothringen bleibt dis ultimo Juni d. 3 
in Kraft. 

Stettin, den 8. April 1871. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 


Die dem Randower Kreife gehörige Chauſſeegelb⸗Bebe-] Daffelbe erfreut ſich fett 55 Jahren feines Beſtehene 
nelle bei Neu-Lienten an der Kreiedanffee von Entepöhles | unter ein und derſelben Firma, eines bedeutenden und 
Cheerofen nach dem Babnhofe Grambow, foll vom 1. guten Nufes. Geeignete Pe öulichkelten mit einem dis⸗ 
Juli d. Jahres ab verpachtet werden, und ſteht zum Aus poniblen Ve amo zen vou 20 bis 15,000 werden ge⸗ 
gebot ein Termin anf Montag, den 15. Mai d. J., 10 (beten ihre Abreſſen unter G. 5589 in der Annoncen- 
Uhr, im Geſchrftezimmer des Unter zeichneten, Louſſenſtr. Exped. v. Rudolf Mosse in Berlin, Friedrichs 
4, an, we ſelbſt auch die Bedingungen vorzer in den Vor ⸗ ſtraße 66, niederzulegen. 


mittagsſtunden von 9—12 eingeſehen werden konnen. 


Stettin, den 18. April 1871. 
Der Bau⸗Inſpektor. fog Ein Rraſt · und Stoffmittel — kein 
Arzuei⸗ oder Neizmittel. we 


gez. Thoemer. 
Dr. Koch’s 


Mannbarfeitsiubitanz”*) 


(in flaſchen zu 1, 1% und 1%, 9%) 
Bae. Nur dbirtt, unter ¡Ardo 


ein febr renom nirtes Mannfaktur-, Leinen ⸗ und Con- 
ſektions⸗Geſchäft, verbunden mit 

Herren⸗ Garderoben 
und feinen Bijonterie - Artikeln unter günftigen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand y verkaufen. 


Die Lieferung von 
1) 1110 Quadratruthen rech eckig behauener 
Pflaſterſteine und 
2 2) 1340 D A 
r bie von ber Gtatt Berlin auszuführen aſterungen ft Discretion, zu beziehen d 
fol im Wage der off ntlichen Sudmiſſton vergeben werden. ſtreugſter , 34 dez ur 
Die Offerten an sis zum 16. Mal er, Mittags 12 Dr. kisen, Berlin, Belle-Allianceftr. No. 4, 
Uhr, im Bureau bes Unterzeichneten, Rathbaus, Zimmer Atte 
92, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht offen Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (tint 
liegen, einzureichen. licher E ſatz der Mutker-Milch) für Kinder, 
Berli, den 24. April 1871 ſchwächliche Perſonen und Geueſende iſt, das if 


2 . „Dr. Koch's Manubarkeits⸗Subſtanz“ 
Let Eo ob (radikale Ergänzung der Zeugun 8fafte) i. 


a zin: Ute ied tes Gele 
22 onvalescenten obne Unter e ts 
Für Unswanderer. iM . tr gee 
nach New 2 Dampf- us 5 Selbſtbefleckung oder Anſteckung, fo- 
Segelſchiffeu find zu den Originalpreiſen 1 

jederzeit beim Unterzeichneten zu haben. 


wie an Bleichſucht, Weißfluß und un⸗ 
Scheller & Degner. 


i it leiden, d yrwo 
on DE. Köche Dante tchene 
) Bankgeſchäft, Stettin, Reifſchlägerſtr. 13. 
In einer Uderftatt im Regierungsbez. Frau- 


ſtanz hiermit empfehle. 
Berlin, im September 1868, 
Dr. Heins, 
prak. Arzt. 

furt ift 1 .weiftidiges Wohnhaus nebſt Schmiede 
zu 2 Feuer, doppeltes Werkzeug, Hofraum und 
a Ställe, 1 Garten hinter dem Hauſe, 12 Morg. 

53 Ruthen Land und Wieſen, unter vortheilhaften Be⸗ 


*) Vercits über Tauſend gekräftigt. 
ingungen, bet einer Anzahlung von 500 bis 1000 , 


mftinbe halber y verkaufen u. mit ſämmtlicher Kund ⸗ 


Imitirte 
{aft fofort zu übernehmen. 


Billardbälle 
er Sag ie, Anfragen dur O. Stuhl- 


in allen Größen empfiehlt 
macher iu Schönſließ N. 


C. L. Kayser. 


AR, _ 


und von dem fonflitutionelen Rechte der perſönlichen 
Freiheit in den öͤſterreichiſchen Erblanden klare Be⸗ 
ariffe gehabt haben mochte, nahm die freundnachbar⸗ 
liche Hülfe einer Ofengabel in Anſpruch und bewog 
ihren Käufer, in eiliger Gangart das Weite zu ſuchen, 
Ochab trat nun beim Ortsrichter klagend gegen den 
Verkäufer auf und verlangte die Auszahlung des 
doppelten Angeldes, weil Letzterer die Ablieferung der 
„Waare unterlaſſen. Der Ortsrichter, ein Mann kla⸗ 
ren Rechts ſinnes, ordnete an, daß Sapeta das An- 
geld dem Ochab zurückgebe, dieſen aber verurtheilte 


er „wegen Ankaufes verdächtigen Eigenthumes zu] Mittag 


einer Geldſtrafe von 3 fl. für die Ortsarmen. Auf 
die Welterausbietung der alten Fran Sapeta wurde 
kein Verbot gelegt, da der Richter von der Anſicht 
ausging, daß fle ohnehin keinen Abnehmer finden 
werde. Ueberdies hatte ſie ja großes Geſchick in der 
praktiſchen Anwendung des Prinzips der Selbſthülfe 
an den Tag gelegt, und fo jet ein weiterer Verkauf 
derſelben nicht mehr zu befürchten. 

— (Originelle Ausdrucks weiſe.) Als der Ame⸗ 
rikaner Seward auf ſeiner Reife in China an den 


chineſiſchen Miniſter des Auswärtigen ſchrieb, daß er qe 


ihm ſeine Aufwartung zu machen wünſche, antwortete 
dieſer: „der Vorſchlag des amerlkaniſchen Staats⸗ 
mannes habe ihn ſo gerührt, daß er ihn auf ſein 
Herz eingraviren und auf ſeine Knochen einſchreiben 
werde“; aber, fepte er hinzu, er habe eine fo orbi- 
näre Wohnung, daß er den Beſuch nicht annehmen 
könne; er wolle daher lieber feinerfeits Herrn Seward 
einen Beſuch abſtatten. 
Viehmärkte. 
Am 24, April er, wurden auf dem Dr. 


Berlin. 


Strousberg'ſchen Biehhofe an Schlachtvieh zum Verkauf 17 


aufgeſtellt: 

An Rindvieh 2807 Stück. Der Handel war bei 
ſehr ſtarker Zutrift ſehr gust, befte Waare konnte nur 
16 , mittlere 18—14 Hy, ordinäre 9—11 9% pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen, es blieben demnach be- 
deutende Beſtände unverkauft. 

An Schweinen 5048 Stück. Bei dieſen ungewöhn⸗ 
lich ſtarken Zutriften ſtand zu erwarten, daß, fobald nicht 
größere Export⸗Geſchäfte ſtatiſinden, das Geſchäft ſehr 


ſtau ausfallen würde, ſelbſt beſte feine Kernwaare konnte 
hoͤchſtens 16 K pro 100 Pfund Fleiſchgewicht erzielen, 
dennoch blieben bedeutende Beſtände unverkauft. 

An Schafvieh 6233 Stück. Die Zutriften waren 
für gegenwärtigen Bedarf viel zu ſtark, Export⸗Geſchäfte 
waren nur ſehr ſchwach vertreten, um mehr als mittel 
mäßige Preiſe erzielen zu können, weshalb ſich das Ge⸗ 
ſchäft ſehr ſchleppend abwickelte. 

An Kälbern 1233 Stück, welche ebenfalls nur zu ſehr 
gedrückten Preiſen ausverkauft wurden. 


Borſen⸗Berichte. 
Stettin, 25. April Wetter ſchön. Wind RO. 
Temperatur Morgens + 3° RN. 


Weizen nievriger, loco per 2000 Pfd. nach Dina. 
lität geringer inländ. 56—62 , beſſerer 63—70 , 
feiner 74—78 , weißer und bunter 77—80. , per 
Frühjahr 78 ½, 78, 78¼ J bez., per Mai⸗Juni 77%, 
N bez., per Juni⸗Juli 78%, 78, 78¼ & bez, per 
Juli ⸗Auguſt 78½, 78½ Ag bez., per Septbr⸗Oktober 
TAY, M Br 

Roggen matt, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
49-52 &, per Frühjahr 514. bez., per Mai. Juni 
w bei ned AR 77 ar Ju Ya 

, . 7 7/2 t3., eptor.- 
lote. 62 AY Br. : sets: 
@erfie unverändert, loco per 2000 Pfd. 47 bis 51 

ch Dualität 


Hafer fe, Toco per 2000 Pfd. nach Omalität 46 
on — Frühjahr 49 bez., per Mai - Juni 
Erbfen ſtille, loco per 2000 Pfd. nach Qualität 
e lb 
Rabie 30%, F. 60, Ya 0h, Sure Olot 


100 Prozent 161%, AL 
MairIumi 16¼½ bez. u. 
bes, on 17:14, Re Br., Anguft - September 
ee r. 
Angemeldet: 200 Wſpl. Weizen. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 78½ S, Rog- 
gen 51%, M, RH 25%, , Spiritus 16% Kg 


Sghiffsgelegeuheit M 


22 ͤ ̃ . Quebec, Hteworieans und Wal 
: > Py orleaus un . 
elle tab billige geheit wab ic 
unjt ertheilt. 
Bremen, 


Berliner Hagel-Assecuranz-Gesellschaft, 


von 1832. 
Diefe At el 8-Actten-Gefell It ſich d 
ee Hen ern cher gedichte ey 9 ae Mee 


In einer größeren Provimlalfadt Ofpreugens in nimmt die an td gegen fefte Prämien, bei welchen nie eine 


Nachſchußzahlung ſtattſindet und regulirt die eintretenden Schäden nach 
den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt liberalen G undfagen. Die 


Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats 
friſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 
Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherunge n 


und ſtehen mit Antragsformularen, ſowie mit jeder beliebigen näheren Auskunft 
ſtets zu Dienſt. 


Scheller & Degner, Seneral-Agenten, 
Baukgeſchäft in Stettin. 


Herr Ernst Neidel, Kaufmanu in Anklam, Herr Hartwig, Färberei-Beſitzer in Loeckuitz. 
„ W. Kuhfass, Kaufmann in Bahn. W. Inger mann. Kaufmann in Lottz. 


” 
„ A. Lucht, Holshindler in Baerwalde. „ E. Riebe, Lehrer in Nangarb. 
„ Früudz, Maurermeiſter in Barth. „ F. W. Schultz, Kaufmann in Neuſtettin. 
„ A. Noerenberg, Kaufmann in Belgarb. „ Ed. Witte, Kaufmann in Paſewalk. 
„ W. Zander, Kaufmann in Bergen a/ Rügen. „ H. Projahn, Kämmerer in Pencun. 


Igel, Rentier iu Bablitz. > 

Woldt, Gaſthofsveſ. in Bütow. 

L. Ketzer, Ziegeleibef. in Cammin. 

W. Wallies, Rentier in Coeslin. 

Petermann, Gelcetair in Colberg. 

A. Arnheim, Kaufmann in Daber. 

Ferd, Heise, Kaufmann in Demmin. 

©. Klatt, Mühlenbeſitzer in Dramburg. 

Vogler, Apotheker in Falkenburg. 

G. Felgner, Kämmerer in Freienwalde 1/ P. 

Peplow, Stabtſekretair in Garg a Rügen. 

A. Seholz, Thierarzt in Gartz a. / Oder. 

A. Wanner, Kaufmaun in Gollnow. 

A. Liesener, Nentier in Greifenberg i. Pm. 

W. Engel, Kaufmann in Greifswald. 

J. C. Dieck Sohn, Kaufmann in Grimmen. 

A. Bielert, Kauſmann in Grünhof. 

Leo Schürmann, Kaufmann in Gülzow. 

Moritz Sievert, Kaufman in Gützkow. 
ranco, Rendant in Jakobshagen. 

C. J. Luckow, Kaufmann in Jarmen. 

„De Sohmalz, Kınfmaun in do nb ni Bun. 


R. Imgart, Kaufmann in Pollnow. 

A, Riehter jun., Kaufmann in Polzin. 
A. He ase, Beigeordneter ia Pyritz. 
Wunder mann, Actuar in Pyritz. 

M. Orbach, Kaufmann in Ratzebuhr. 

A. Rosenthal, Kaufmann in Regenwalbe. 
©. Brinkert, Zimmermeiſter in Rich tenberg. 
H. Blau, Kaufmann in Nummelsburg. 
Sehuffert, Thierarzt in Schivelbein. 
Joseph Loepert, Commiſſtonair in Schlawe. 
©. L. Drahn Kaufmann in Stargard ./ Pm. 
J. Blau, Kaufmann in Stolp. 

Kasten & Schumacher, Kauflente 


= 2 2 
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Bendlin, Actaar in Tempelburg. 
Hohenstein, Actuar in Treptow a, Rega. 
Germer, Glafermſtr. iu Treptow a Toll. 

Fr. Schröder, Zimmermeifler in Tribſees. 
A W. Nehring, Rendant in Ueckermünde. 
August Köpsel, Maler in Wangerin. 
C. Holtz, Gaſthofsbeſ in Wolgaſt. 

A. J Lange, Kaufmann in Wollin. 


lew Sa ae Eee 
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Das Pádagogium Ostrowo bei Filehne 


fordert in gedeihlicher sicherer Entwickelung, unter spec. Aufsicht über Privatthitigkeit, seine 
Zöglinge von Septima bis Prima (Gymnasium wie Realschule) und ist berechtigt, denselben 

ug nisse zum elnj. Freiw. Dienst auszustellen. Pens. 225 Thlr. — Für Zöglinge, die schneller 
als im gewöhnlichen Schullehrgange diese 8 erlangen sollen, sind eigene Speeial- 
Lehr- Zurse, a 12 Mitgl. organisirt. Pens. 3 hir, -Das Nähere durch Prospekte und 
Rechenschaftsberichte. 


in Stralfund, 


— RS 


Ausbildung auf dem Lande zum 
Fábnrichs- u. Freiwilligen-Examen 


im Anschluss an das Pädagogium Pomo bel Filehne, Honorar 106 Thaler Quart, 


Neueſte Confection 


für Damen und Kinder von 


elegauteſten bis einfachſten Genres als 


Jaqu ets, gal von feinen Wollſtoffen a 7—1 , Jaquets in ſchwerſten Seidenſtoff von 12—4 Kg 


Regenmäntel von wa 


Nammet-Paletots 


in größter Auswahl, reellſtes Fabrikat, 


in ſchünſtem blauſchwarz, üchtfarbig 28— 12 rtl., 


NB. Gammet+ und Geibeuftoffe von der Elle geſchnitten 


zu allergenanciten Fabrikpreiſen. 


Longshawls 

mit ganz unmerklichen Fehlern a 7 18 kl., 

ſonſt 12 — 30 rtl. 
Velour⸗Double⸗Shawls a 2 


M. Hohenstein, 


Schulzenſtraße 19. 


erdichtem Stoff 6—13 ll. 


5 ktl., ſonſt 337 til. 


de A ES 


MEA Gpileptiiche Kr 


heilt brieflich ás Spezialarzt 
Berlin, letzt Pr e 145 — 


ámpre (Falfucht ) 


a Dokter O. Milliseh in 
reits über Hundert geheilt. 


Schmerzloſe Zahnoperationen mittelſt 


Aethylidenchlorid und Stickstoffoxydal 


werden ausgeführt im Atelter von 


Er. Schocher, 3titefitage 49—50, 


— te 6 


, 
iene feine leichte Cigarre, pro 100 — — 1 1% 10 r 
Casoba, Hananne mit leich ker 2 


* — 
empfehle als ganz beſonde ke preis Werth. 


) Bis zum zum Schluß der 14 
vollen Ziehungstage andauern⸗ 


W jeden ne 2000 Gewinne 


2 i gezogen werden, habe ich An⸗ 


Bernhard Saalfeld, 


Cigarrés-Lager en- grog. 


‘| Die 
Ems Emser Pastillen 


nb befannt “bud ihre linderude Wirkung bei gro 
eg zum Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; * Ba 


theile in allen Abſchnitten von 
1 Thlr. ab abzulaſſen. Ge⸗ 
; winn⸗Looſe werden in Babe 


e lung genommen. 


bird ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, bie 
löſende für die Verſchleimungen, 
Verdauung, und bie blutreinigende bei ſogen. Blut- 


die ſtärkende für die 


G. A. Kaselow, 
Mittwochſtraße 11—12. 


ſcharfen. 
Die Mineralwaſſer⸗ und Paſtillen⸗Fabrik 


von Dr. Otto Sch 
Die Niederlage des 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Naben der 4. Klaſſe 143. 


königlich preußiſcher Klaſſen⸗ 


Rieſeupfahl⸗Runkelſaamen 


— 4 fielen 3 Gewinne 


5000 auf Nr, 23,309 an, nnb 86,977, 
1 Gewinn von 2000 SG auf N 2270. 

42 Gewinne von 1000 % — Nr. 182. 508. 
1386, 2516. 3259. 3666. 3844. 7366. 12,242. 16,265. 
16,990, 21,535, 22,886. 24,587. 29,127. 31,165. 32.149, 
37,137. 47, ‚418. 48,591. £0, 757. 52,656. 53, 469. 53,554. 
58,903. 59,748. 60,359. 61, „955. 67,209, 69,260, 12,525. 
75, '202, 76, 278. 78, 554. 79 075. 80,690, 8 540. 82, 550, 
86, 070. 86, 821. 91, 857. und 94, 834. 


von Herrn Lehrer Berndt aus Völſchenderf habe ich 
wieber W ey und verkaufe pro Gtr, 15 , pro 


Wilhelm Scheel. 


ar. Wollweberſtr. 44. 


Für Leidende. 


53 Gewinne von 500 Kg a 


auf Nr 479. 2641. 3326. 


. 12,054. 12,415. 14,832. 18,044. 18,109 


Fur bie feit 30 Jahren bewährte und allge- 
mein befannte Heilmethode des Profeſſors 


23,831. 29, 019, 29,980. 33,300. 34, 464. 


84,796. was 36.579. 37,019, 40,993, 42,490. 42,517, 


2 Arima undram gegen hartnádige Krank⸗ 
, namentlich gegen Pi Nheumatis: 
. mus, Magentrampf, Flechten, Sero- 
pheln, Drüfen, Husten, Unterleibsbe- 
ſchwerden, Fieber ze. 1. bönnen amtlich 
beglaubigte Zeugsiffe eingeſehen und das Buch 
dorüber gratis in Empfanp genommen werden 


5. 48,509. 48,596, 55,309. 55,520. 55,596. 
. 58,032, 58,707. 59, 411. 60,485. 61 854. 
. 73,065. 73,444. 77,200, 77, ‚425. 77, ‚832 
. 79,762. 82,008, 87, 145, 87,560. 89,502. 


80 Gewinne vou $ auf Nr. 1326. 2055. 2151. 
2365 2830. 5281. 6/83. 8002. 8342. 9106 9798. 
REE 12,613, 12,682. 14,280. 14,916. 15,731. 16,432. 


Leon Saunier’s Buchhandl. 
(Paul Saunier), 


. 20, 622. 21.402. 21.780. 22,181. 24, 781. 
28, 747. 30, 644. 30, 862. 31,672. 33, 364. 


‚921. 36,984. 38,827. 40,479. 41 763. 42,567. 


Moöͤnchenſtraße 12— 13. 


; 42,829, 44,208. 44,320, 44,489. 44,644. 
46 519. 48, 159. 52,549. 56,251. 56,350. 
4 60, 311. 61, 340. 61 647. 61 962. 62 689. 


237. 66,088. 68,590. 70,353 71.858. 71, 829. 


: Säulen 


und er billigſt bet 


. 14, 166. 74524. 15, 747, 80,786. 81 Tu, 
. 93, ‚653, 92,736. 93, ‚863 und 94,747. 


sete den 95, April 1871. 
Königliche Geueral⸗Lotterie Direktion, 


&. Kuhimeyer. 


55033 108.56 314 36 52 436 506 24 30 40 42 
52 610 738 855 56 99 991 

56010 61 136 205 72 34243 64 72 415 63 503 
78 627 43 770 978 

57008 10 (100) 91 105 213 77 418 503 618 

17 47 832 960 67 


der am 1 24. April nye Dek. Gewinne 


Königl. pre. Klafſen⸗Lotterie. 


Die a flud on betre euden Nummern in () 
Nummern, denen Feine () L folgen, haben 70 
44 45 109 46 54 58 74 202 22 83 332 46 73 95 
522 24 35 79 96 622 745 69 95 801 


1001 19 150 By 10 Mu 318 556 61 76 630 39 


2046 122 26 A 88 5576 441 43 523 26 46 607 
32 40 75 (100) 738 59 807 
128 362 408 65 526 67 42 (100) 
601 16 24 33 46 702 42 99 867 957 
187 240 70 356 62 523 42 54 82 
695 733 818 63 76 79 85 955 60 
> oo a 227 


408 12 20 27 39 49 
500 49" 75 624 38 746 74 804 21 912 37 47 


60077 72 173 87 207 10 58 89 332 35 36 444 
67 576 (100) 78 672 79 717 94 902 45 (100) 

201 30 (100) 45 89 465 81 (100) 537 

(100) 85 608 707 67 (100) 948 

68039 42 255 82 97 370 72 80 94 401 43 503 
22 54 656 64 760 95 832 933 57 (100) 

147 226 441 85 844 94 610 


63013 67 86 89 
98 720 821 63 907 16 39 

64010 47 116 (100) 19 56 215 17 45 72 83 336 
3 75 504 38 48 726 (100) 63 87 876 914 50 


(100) 
33696 116 66 80 246 57 88 326 82 401 548 
68 78 (100) 630 39 57 90 855 988 
66002 74 89 202 99 334 44 85 a 
634 94 729 31 42 79 824 61 71 909 13.27 (100) 


62004 18 79 267 70 (100) 98 411 87 82 
611 14 31 766 83 922 86 91 (100 

@9024 30 (100) 37 41 

505 34 36 41 48 84 

807 76 96 926 48 93 

69000 (100) 3 169 321 3360 410 94 503 35 
95 97 628 83 (100) 789 

20030 (100) 73 92 148 49 94 209 (100) 13 (100) 
323 46 79 531 59 621 55 784 

71035 46 99 117 84 49 95 307 90 452 516 64 
92 697 734 59 845 938 

28009 66 163 271 330 34 49 53 63 83 (100) 90 
427 82 95 606 32 80 83 95 720 36 76 86 


377 407 509 654 78 700 
e027 9 1 ta 62 88 274 391 696 98 702 3 838 


7000 (100) 14-48 59 97 10172 271 88 389 401 
525 88 640 69 718 29 42 43 (100) 


100) 
115 188 79 427 534 84 96 
5050 80 219 34 305 58 88 412 508 38 60 628 
752 (100) 63 934 
10026 65 121 


110% 86 139 


) 
122 40 73 86 366 403 8 
660 (100) 91 713 45 


(100) 212 qn 16 78 93 415 546 
9 


(100) 718 
419 40 48 (100) 582 601 

8 96 722 49 824 97 949 79 
18126 92 227 33 80 399 62 400 585 608 45 


56 82 
13061 83 86 92 121 220 29 65 403 29 69 88 
2 701 42 61 (100) 87 815 34 35 (100) 63 75 


14112 88 263 82 (100) 318 60 64 82 (100) yr 
540 65 618 29 50 63 80 770 84 823 64 66 90 


59 68 
15187 238 52 96 325 76 424 (100) 25 (100) 30 
44 (100) 48 591 96 662 721 36 93 94 832 37 


14110 12 16 21 86 295 308 41 84 85 440 44 
(100) 57 (100) 540 610 710 18 939 

17003 29 (100) 63 127 42 55 61 209 305 7 46 
523 on 44 en 89 611 25 30 52 53 86 728 81 


18072 268 832 40 84 86 402 49 78 506 652 
708 52 63 90 914 26 

19014 49 84 90 102 51 93 230 309 15 454 56 
501 23 68 641 50 805 93 933 

20100 65 67 88 237 88 (100) 91 92 356 72 91 
(100) > 8 (100) 29 90 643 701 88 


73 868 75 457 (100) 76 
(00) 78 552 682 712(100) 38 47 88 99 877 


00 941 
28025 46 88 130 54 217 39 48 96 4009 98 324 
4100 355 Cr 24 584 605 92 834,44 (1 


20005 Roth (100) — 5 ER 344 (100) 521 35 72] 9805 


88 96 
24009 27 (100) 29 215 34 51 "79 301 12 98 420 
52 85 504 48 727 98 826 (100) 83 945 78 81 
25038 100 224 69 323 89 668 549 634 807 


76 (100) 

119 220 49 98 341 52 425 78 555 

61 62 627 73 739 42 57 64 822 

92005 10⁵ 36 (100) 287 (100) 551 A 96 628 
29 89 725 6 901 8 3 


28019 32 81 273 306 95 406 (000 
29052 62 108 91 205 327 29 69 (100) 414 4 (100) 
21 56 90 8 502 27 56 639 51 97 731 (100) 


128 38 324 43 62 85 99 411 567 89 

615 40 757 99 844 926 54 94 (100) 

414 23 (100) 25 527 86 694 
710 40 (100) 48 75 79 801 73 971 

32007 10 (100) 18 73 219 70 358 80 400 1121 
65 550 57 q pl 625 (100) 721 48 98 819 29 


328025 90 156 61 202 50 76 82 91 332 71 420 
23 76 501 21 91 92 94 
48 59 67 


34010 47 231 64 257 413 0 644 57 
60 803 901 
ed 454 548 49 74 76 
1 8 57 86 204 366 (100) 420 23 91 873 (100) 
37087 Le 214 2 > 
729 47 67 864 65 
"259 65 301 5 G00). 12 32 


522 62 0), 720 93 801 
15 172 227 81 94 


(100) 
(100) 54 79 404 49 50 87 540 604 41 85 98 
713 53 (100) 89 911 88 
151 56 61 69 84 96 216 18 48 59 323 
(100) 85 429 505 6 672 702 86 833 989 
75000 1 15 116 77 232 59 328 41636 530 31 
668 790 853 69 99 906 23 (100) 
har 22 88 95 431 48 87 663 747 811 


1012 “m en 284 315 18 75 429 61 67 74 


80060 119 52 60 201 54 59 301 88 86 431 45 
70 536 91 610 85(100) 65 781 92 806 89 
906 18 (100) 22 (100) 

240 67 303 85 93 417 43 673 637 66 
79 718 27 76 801 4 980 98 

82014 36 47 49 136 gu 14 27 83 96 320 24 96 


9 227 (100) 373 82 (100) 447 
u 25 N 73 605 76 712 13 22 56 91 
94012 14 52 58 130 337 59 76 89 400 10 41 

e 53 94 502 50 635 96 736 54 804 


85174 287 308 26 50 64 402 85 585 622 43 
76 714 55 858 94 957 
$6225 412 516 18 23 731 40 897 934 43 83 


84 
87020 54 (100) 115 (100) 26 48 91 22 
84 463 83 517 741 72 (100) 824 
100) 61 86 109 28 58 78 (100) 201 66 

1.8 51 25 (100) 71 


859 
89019 (100) 67 72 (100) 79 
491 549 66 607 132 83 39 60 67 88 807 9 34 


973 
90003 33 35 68 64 164 (100) 88 
(100) 53 564 643 73 746 61 827 38 (100) 46 


91037 550 58 727 94 831 62 934 49 
92055 115 333 41 445 69 (100) 531 38 74 613 
712 18 28 870 74 75 906 (100) 49 90 (100) 
152 270 828 45 (100) 448 

55 745 891 924 (100) 57 60 64 95 
94009 89 129(100) 81 292 54 62 328 476 602 
(100) 27 716 17 $1 941 


615 16 67 177 


644 745 62 841 56 69 
93003 8 16 32 48 


136 291 94 393 


— — re) 
Auf die Annonee F. B. No. 10 vom 20, April 
1871 zur Nachricht, daß bie vacant geweſene Infpeltor= 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Weſuche. 
Fir mein Friſtr⸗ und Barbier Geſchäft ſuche einen 


Julius n 


Keſſelſ chien weiter. 


Für eine der erſten Maſchinenfabriken Rheinlands wird 
ein Obermeiſter für die Keſſelſchmiede geſucht. 
wird jedoch nur auf einen ſolchen reflektirt, 
reits gleiche Stellung längere 
reo. Offerten unter Chiffre 
die Annoncen Expedition von Haasensteln 
u. Vogler in Cölu. 


D Suc Beauſſichtigung eines Roblenber werks 
wird ein erfahrener Mann bei 500 

zu engagiren gewünſcht. 
9 4 durch C. A. 
in Berlin, Rranfenfir. 6. 


Stadt- Theater. 


Benefiz für das Eborperfonal. 
Hugenotten. 
Große Oper in 5 Alten von Meyerbeer. 


VICTORIA. THEATER 


Dr. Fauſt's Sabre 


445 66 506 9 662 


428 582 94 601 13 


40037 87 (100) 178. 275 90 94 902 18 15 499] Lehrling von außerhalb. 
658 (100) 93 664 99 704 17 29 898 939(100) 


143 225 300 57 494 98 561 86 
EN sone 

0 ( 8 (100) 406 (100 

70 86 513 1 100) 29, 00) 2 0403 


48086 (100) 118 53 71 pe 
456 17 528 95 628 712 

44050 137 226 374 458 60 92 550 88 7111 18 
23 26 27 81 (100) 832 85 904 24 67 

. er, 55 240 64 81 327 40 533 655 701 


46103 6 81 217 38 85 387 408 638 88 693 
707 (100) 11 803 9 83 931 87 
47214 62 66 312 71 


A (100) 61 89 758 


4 98 302 (100) 
eit beteine hat. Giff. 


457 72 79 85 (100) 515 
16 46 69 618 43 782 822 29 41 74 (100) 81 
83 985 96 


48098 118 306 14 65 68 418 31 51 94 504 33 
(100) 43 630 54 72 84 (100) 92 742 810 19 75 
49000 86 148 51 62 208 51 84 tT 67 485 
582 616 44 61 839 43 70 82 

50002 153 55 (100) 629 39 
49 66 80 89 700 2 72 819 (100) 29 47 960 69 

$3004 1 16 ao) 21 35 152 87 217 (100) 

106 34 40 979 


52000 18 59 70. 188-91 202 84 100) 46 78 333 
559 74 75 601 14 80 716 61 
33003 7 30 62 92 298 355 57 
72 16 654 167 


746 (100) 807 700 


212 32 200 434 


100) 85 807 77 (100) 
& 6 66, 402 (100) 12 14 607 


